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Beförderung gemeinnütziger Kenntnisse lind
wohlthätiger Zwecke

42 Stück 1 Beilage
Dienstag den 23 October 1838

Chronik der Stadt Halle

1 Noch Elwaö über die Moritzkirche und
Aehnliches

Hn Bezug auf das Alter der Moritzkirche oder viel
mehr der früher an derselben Stelle gestandenen Kirche
wird der Umstand von Wichtigkeit daß der jetzt vor
handene Altar zum Theil aus der frühesten Zeit stammt
Derselbe besteht nämlich in seiner oberen Platte auS
drei Stücken wovon die beiden Seitenplatten so
weit es sich ohne ganz genaue Untersuchung erken
nen läßt Esperstädter Steine die mittlere aber
Glimmerschiefer zu sein und zum alten Bau gehörig
gewesen scheint An den Seiten und hinten besteht er
aus ziemlich rohem Mauerwerk scheinbar neuern Ur
sprungs die Vorderseite aber ist unzweifelhaft uralt
und gehört dem sogenannten neugriechischen oder by
zantinischen Style an der vordem altdeutschen oder
sogenannten gothischen Style und bis ins 12te Jahr
hundert hinein gebräuchlich war Diese Seile besteht
aus drei Sandsteinplatten in die ein vertieftes Feld
das von einigen architektonischen Gliedern eingeschlos
sen ausgearbeitet ist und die an den beiden vordem
Ecken des Altars den Schmuck eines WandsaulchenS
hat Die Arbeit ist sehr roh gehört aber jedenfalls
ins 12te Jahrhundert und stammt sonach höchst wahr
scheinlich aus der gedachten ältern Kirche
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An diese Kirche erinnert eine andere Stelle des
gegenwärtigen Gebäudes nämlich die jetzt durch die
Erneuerung des Daches sichtbar gewordene Rückseite
der Steine des Hauptgefimses auf der nördlichen Kirch
mauer Dies dessen Vorderseite in dem östlichen
Theile der Kirche mit zierlich gearbeiteten Rosetten ge
schmückt ist welche noch zum Theil die unverkennba
ren Spuren früherer Vergoldung an sich tragen ist
wahrscheinlich aus den Steinen des Hauptgefimses der
alten Kirche gearbeitet dergestalt daß deren rohe
Hinterseite zur jetzigen Vorderseite bearbeitet wurde
und die Steine nun umgekehrt liegen Es ist nun noch
die alte Verzierung des frühern Hauptgesimses hinten
ganz deutlich sogar noch mit Farbenspuren daran zu
finden die abwechselnd aus einem Oval und einem
übereck gestellten Viereck nach der Länge des Gebäudes
besteht Obgleich ich nun gestehen muß daß mir eine
ähnliche Verzierung solches Theils eines alten Gebäu
des noch gar nicht vorgekommen ist so trägt sie den
noch den Charakter des im Uten und I2ten Jahrhun
dert herrschenden Styls zu sehr ausgeprägt als daß
ich noch zweifeln könnte daß auch sie zu der alten oft
erwähnten Kirche gehört habe Diese Verzierung fin
det sich jedoch nur wie gesagt an der nördlichen
Seite und von Osten her nur bis zu der Stelle wo
das neueste und das ältere Gebäude durch die Verschie
denheit der Bauart auch im Innern sich scheidet
Diese Grenze bildet ein Pfeiler in jeder der beiden
Pfeilerreihen und der sie verbindende Gurt über dem
Mittelschiffe An dem nördlichen dieser Pfeiler steht
auf einem erhaben heraus gearbeiteten Wappenschilds
die Jahrszahl 1SV4 vertieft gearbeitet darüber trägt
ein zierliches Gesims den allen Pfeilern des östlichen
Gebäudes gemeinsamen von Oben in Mitten der Lei
bung des Spitzbogens an den Pfeilern herabgehenden
Grad Am nördlichen Pfeiler sieht man so weit die
selbe Anordnung nur steht die daran,befindliche Iahr
zahl 1608 auf einem erhabenen Täfelchen erhaben und

sehr
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fthr sauber ausgearbeitet Ich bin nun überzeugt
daß diese Zahlen e nicht etwa später angefügt wor
den sondern daß sie mit den Pfnlern zugleich entstan
den sind und mit diesen Pfeilern im Jahr 1504 und 8
der Bau des östlichen Gebäudetheils beendet war der
somit etwa 120 Jahre gedauert hätte wie diese lange
Bauzeit in ihrer Abnahme der Kunst auch fast ganz
genau durch die Ausführung des Baues der von Osten
nach Westen hin allmählig in Zierlichkeit und Tüchtig
keit abnimmt zu verfolgen ist Für jeden Nichtken
ner auch ist es nun wohl durch den Augenschein un
zweifelhaft daß der östliche Bau vom Chöre bis zu
diesen Pfeilern ein nach und nach entstandenes Gan
zes ist das seinen Anfang und sein Ende selbst durch
die Jahrzahlen 1388 und 1604 8 unzweifelhaft be
stimmt Da nun der westliche Bau nicht entfernte
Aehnlichkeit mit dem ältesten Theil des östlichen Ge
bäudes mit dem Chöre wohl aber sehr viel Aehnlich
keit mit dem jüngsten Theil desselben der dicht an
grenzt hat und in diesen recht eigentlich wenigstens
im Aeußern übergeht so folgt daraus wohl Jedem
der dies unbefangen erwägt wenn er auch kein Ken
ner ist daß der westliche Theil nicht in andere Zeit als
ungefähr in dieselbe gehören kann in welcher der öst
liche Theil beendet wurde also in das 16te Jahrhun
dert wie ich schon früher behauptete wenn auch alle
Nachrichten damit nickt gerade zusammentreffen Die
jenige nach welcher der Grund zu den Thürmen im
Jahr 149Z gelegt worden ist entspricht aber meiner
Behauptung denn man sieht keine Scheidung zwi
schen den Mauern des Schiffes und des Thurms und
bei der damaligen langsamen Bauwcise ist wahrschein
lich die Thurmmauer erst spät im löten Jahrhundert
in die Höhe gekommen und zugleich die Mauer des
westlichen Schiffs wahrscheinlich auf den ältesten
Grundmauern von 1166 wenn das alte Gebäude
wirklich hier gestanden hat weshalb ihre Gründung
in den Nachrichten nicht erwähnt werden konnte

Hier
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Hierbei scheint mir die Gelegenheit passend och
auf einen uralten Bau dieser Stadt aufmerksam zu
machen der bis jetzt so viel ich weiß irgendwo eben
so wenig als der Altar der Moritzkirche bekannt ge
macht worden ist und von dem ich nie gehört den
ich aber kürzlich zufällig aufgefunden habe Es ist
das innere Portal in dem rechtseitigen Gebäude des
Hofes der Residenz durch welches man zu dem Saale
dcr mineralogischen Sammlung der Universität ge
langt Dies Portal ist aus dem IZten Jahrhundert
doch zeigt es bei weitem mehr Kunstbildung als jener
Altar und das erwähnte Gesims Leider ist das Ganze
mit dem Erbfeinde aller Bildwerke mit dicker Tünche
bedeckt, und zum Theil schlecht erhalten so daß die
zierliche Arbeit nur noch in den Hauptformen zu erken
nen ist Der Fuß des Portals ist unter der davor
liegenden Treppe verborgen und wahrscheinlich noch
gut erhalten

Auf dieser Stelle soll vor dem Baue der Residenz
das alte städtische Hospital gestanden haben und
wenn dies begründet ist so wäre das erwähnte Portal
wohl ohne Zweifel das des alten Hospitals und darum
um so merkwürdiger und schätzenswerther für die
Stadt

In diesem Bau den gedachten Theilen der Mo
ritzkirche und dem unteren Theil der Hausmannsthürme
hätte man also die letzten und sehr merkwürdigen
Ueberbleibsel der byzantinischen Architectur der alten
Stadt Halle welcher sich dann die blauen Thürme
in ihren untern Theilen den Uebergang in den altdeut
schen Styl zeigend zunächst anschließen

Halle den IS October 183S
Stapel

2
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2 Milde Wohlthaten für die Armen der Stadt
8 ür die Armen der Stadt überbrachte heut Herr B
3 Thlr 2 Sgr 1 Pf als Betrag des als Emree ein
gekommenen Geldes bei dem am 18 Oetober c statt
gefundenen Feuerwerks im Funkschen Garten

Halle den 22 Oetober 1S33
Die stadtische Armen Kasse

3 Garnison Einquartierung
erhalten für den Monat November 1838 die Borstädte
Glaucha Strohhof und Klausthor Hiermit schließt
die zweite Tour es fallen daher 5 und aus

Halle den 21 October 1888
Die Serviö Deputation

4 Hallischer Getreidepreis
Nach dem Berliner Scheffel und Preuß Beide

De so October 1888
Weitze STHlr 7 Sgr 6 Pf bis L Thlr IS Sgr 6 Pf

Roggen 2 1 3 2 L 6Gerste 1 S S 1 SHafer L2 6 L5
Herausgegeben im Namen der Armeudirection

vom Diaconus Dryander

Bekanntmachungen
Es ist am 2 Oetober c auf einem Kartoffelacker

nahe am hiesigen Geistthore eine gestreifte Weste in ein
Hemde gewickelt in der Erde verscharrt vorgefunden und

an ins abgeliefert worden
Da
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Da die Umstände auf einen Diebstahl schließe las

sen so fordern wir denjenigen welchem obige Sachen
abhanden gekommen sind hierdurch auf sich in hiesigen
Polizei Vüreau zu melden Kosten werden nicht ver
anlaßt Halle den 15 October 1838

Der Magistrat
Dem betheiligten Publikum wird hiermit angezeigt

daß wir den Fabrikanten Herrn Ni tzschmann als
einen bei der Provinzial Städte Feuer Societät asso
iirten Hausbesitzer zum Mitglied der Abschätzungs

Commission erwählt und verpflichtet haben
Halle den 19 October 1838

Der Magistrat
Freitag den Lösten d M Nachmittags 2 Uhr

sollen in meinem am alten Markt Nr 692 bclegenen
Auctionslocale mehrere männliche und weibliche Wäsche
Meubles und Hausgeräthe männliche und weibliche
Kleidungsstücke und andere Sachen mehr öffentlich
meistbietend gegen gleich baare Zahlung verkauft werden
wie auch noch Sachen von jedem Werth zu dieser Auktion
gegeben werden können wozu einladet

Gottl N acht er
Halle den 22 October 1838

Es kann von jetzt an eine austapezirte freundliche
Stube und Kammer mit Meubles sogleich bezogen wer
den in Nr 724 bei der Wittwe AmalieTraSr Markt
und Schme erstraßenecke

Im Dzondachen Hause ist die erste Etage mit
Zubehör von Ost ern 1889 ab zu verMiethen

Im Schli ackschen Hause Brauhausgasse Nr 427
ist die untere Etage nebst Pferdestall und Boden wel
ches Herr Feld mann bewohnt hat sofort zu ver
m iethen

In meinem Hause Rathhausgasse Nr 232 ist so
fort ein geräumiger Keller zu vermiethen

G Nauenburg
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Neue Verkaufs Anzeige

A S Silberberg
zeigt einem hiesigen und auswärtigen hochzuverchrendm
Publikum ganz ergebenst an daß er sein bisheriges Meß
geschäft auf zwei Monate hierher verlegen wird welches
nächstkommendcn Donnerstag feinen Anfang nimmt und
in der großen Klausstraße im Hause desHerrnMatthes
Nr WS sich befindet Benennung der Waaren
Aechtfarbige Waschkattune die Verl Elle 2 Sgr bis
6 Sgr in dunkel wie auch hell breite karirte Merinos
die Elle 7z bis 10 Sgr eine Sorte H breit 4z Sgr
A breite schwarzeThiber 17Sgr bis 20 Sgr, in couleurt
desgleichen 2V Sgr, die schwersten damassirten Thibets
21 Sgr, breite Ginghams die Elle 4 bis 2 Sgr alle
Sorten weiße Waaren glatt gemustert und gestreift
moderne Westenzeuge in Seide Wolle und Baumwolle
von 4 Sgr bis 36 Sgr H breite Kitteis 2 z Sgr die
Elle Barchent Köpers unter die Mäntel große
Deckentücher in Wolle das Stück 2 Thlr bis 2 Thlr
1V Sgr noch andere Sorten Umschlagetücher von ä
Sgr bis 3 Thlr in Crep Seide und Baumwolle
H große ächte Kattuntücher von bis 7 Sgr Gar
dinenfranzen Musselin eine Sorte Hosenträger das
Stück 8 Sgr und noch weit mehr in dieses Fach gehö

rige ArtikelDie reellste und prompteste Bedienung versprechend
erwartet er einen gütigen und zahlreichen Besuch

AusverkaufEine Parthie Einsatzstreifen gestickt und gewirkt
in Tüll Batist und Mull unter dem Einkaufspreis bei

Auguste Böhme
Leipziger Straße Nr 286

Alle Sorten Doppelwatten schwarz und weiß auch
zu Mänteln sind billig zu haben in der Wattenfabrik von

Gustav I on so n Brüderstraße Nr 207
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Montag den 22 October eröffne ich mein neu ein

gerichtetes Kaffeehaus und Billard in der Stadtfleischer
gasse Nr 148 im Hause des Buchhändlers Hrn Anton
welches ich meinen verehrten Freunden und Gönnern
hiermit ergcbenst bekannt mache mit dem Bemerken
daß ich alles aufbieten werde Ihre Zufriedenheit zu er
werben Auch nehme ich sowohl in M außer dem Hause
Auftrage zu Diner und Souper an und werde die billig
sten Preise dabei stellen Von der Promenade ist eben
falls ein Eingang durch den Garten zu meiner Wirth

schaft Böhm eVon heute ab ist alle Tage frischer Gänsebraten zu

haben bei der Wittwe Lrnsthal
große Steinstraße Nr 86

Ein Mädchen welches mit Kindern umzugehen
weiß und im Hauswesen nicht unerfahren ist wird zum
1 Novbr c gesucht kleine Steinstraße Nr 2IS

Kapitalien zu 200 300 und 400 Thlr sind so
gleich auszuleihen das Nähere kleine Klausstraße Nr 924

Syrup Pfd 1 Sgr harten Fruchthonig Pfd
2 Sgr Kornkaffee Eichelkaffee, Anislakritzen bei

F A Hering
Tüllstreifen Gazestreifen Gardinenfranzen und

Borten verkaufen wir um damit aufzuräumen zu ganz
billigen Preisen Gebrüder Holzmann

Die neuesten Wintermoden von Hüten und Kapot
tcn wie auch Hauben werden sehr billig angefertigt bei

H Sommerfeld
große Ulrichsstraße Nr 7

Wollene Decken große Damastrücher sehr schöne
seidene Westen werden billig verkauft bei

H Sommerfeld
Zwei verloren gegangene kleine Schlüssel sind gegen

ine Belohnung abzugeben auf dem Steinweg Nr 171S
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